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HANSESTADT LÜNEBURG
DER OBERBÜRGERMEISTER

Vorlage-Nr.
VO/7321/17

05 - Entwicklung und strategische 
Steuerung Bildung und Soziales
Daniela Krüger

Datum: 
11.07.2017

Beschlussvorlage
Beschließendes Gremium:
Sozial- und Gesundheitsausschuss

Antrag der Gruppe Bündnis 90/Die Grünen/FDP/CDU vom 10.01.2017 "Einführung der 
HanseCard für Erwachsene" und der Ergänzungsantrag  der Fraktion DIE LINKE vom 
23.01.2017 "HanseCard als echte Sozialkarte auch für HVV-Zeitkarten"

Beratungsfolge:

Öffentl. Sitzungs- Gremium
Status datum

Ö 15.08.2017 Sozial- und Gesundheitsausschuss

Sachverhalt:

I. Die Gruppe Bündnis 90/Die Grünen/FDP/CDU beantragt die HanseCard auch für Erwach-
sene einzuführen, die im Leistungsbezug nach SGB II, SGB XII, AsylbLG und WoGG oder 
ein Ehrenamt ausüben (s. Anlage 1). Der Rabatt soll 50 % betragen. Die Fraktion DIE LIN-
KE hat einen Zusatzantrag zu dem Antrag der Gruppe Bündnis 90/ Die Grünen/ FDP / CDU 
zu der Einführung der HanseCard für Erwachsene gestellt. Laut diesem Ergänzungsantrag 
sollen Inhaber der HanseCard beim Erwerb einer HVV- Zeitkarte  einen Preisnachlass von 
20,80 € erhalten, analog zu der Regelung in der Hansestadt Hamburg (s. Anlage 2). Die 
Verwaltung soll aufgefordert werden dementsprechende Gespräche mit der HVV und be-
troffenen Verkehrsunternehmen zu führen. 

In der Sitzung des Rates am 02.03.2017 (VO/7066/17) wurden die Anträge nach einer Erör-
terung durch einen mehrheitlichen Ratsbeschluss zur weiteren Beratung in den Sozial- und 
Gesundheitsausschuss verwiesen.

II. Die HanseCard gibt es seit dem 01.07.2013 in Lüneburg. Es handelt sich um ein Angebot 
der Hansestadt Lüneburg. Der Haushaltsansatz beträgt 50.000 €.

Berechtigte sind Kinder unter 18 Jahren aus Familien, die im Leistungsbezug nach dem 
SGB II, SGB XII, Wohngeldgesetz , AsylbG stehen, und Kinder unter 18 Jahren, die ein Eh-
renamt ausüben. Bei der Einführung ist man von einer Anzahl der Berechtigten  in Höhe 
von 3500 ausgegangen. 
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Als jährlicher Aufwand wurden folgende Kosten kalkuliert:
- Entschädigungen                        21.000 €
- Kartendruck- und –versand   4.500 €
- Flyer                                        500 €
- Personal ( 1 Std/Tag E6)       4.000 €
Gesamtkosten                        30.000 €

Teilnehmende Einrichtung sind:   
-  Sportbad und Freibad Lüneburg   
-  Theater
-  Ratsbücherei   
-  VHS   
-  Lüneburger Museen     
-  Freibad und Eishalle Adendorf
-  evangelische Familienbildungsstätte (Fabs)
- Kunstschule IKARUS
- Ostpreußisches Landesmuseeum
- Wasserturm. 

Die kalkulierten Entschädigungen sind Pauschalen, die auf der Grundlage eines 50 % Ra-
batts ermittelt wurden. Alle Einrichtungen erfassen die Nutzerzahlen statistisch. Sofern die 
tatsächlichen Kosten für die Leistungserbringung um mehr als 10% nach oben oder unten 
abweichen, wird spitz abgerechnet.

Seit dem 01.01.2014 beteiligen sich die Gemeinde Adendorf und die Samtgemeinde Geller-
sen an der HanseCard.

Zur Verwaltungsvereinfachung wurde vereinbart, dass die Fertigungskosten der HanseCard 
anhand eines Schlüssels entsprechend der Anzahl der Berechtigten abgerechnet werden. 
Für die Gemeinde Adendorf wurde ein Anteil von 4,84 % und für die Samtgemeinde Geller-
sen ein Anteil von 7,15 % errechnet. 

Für die Entschädigungsleistungen wurde vereinbart, dass die Hansestadt Lüneburg keine 
Entschädigung für die Nutzung des Freibades und des Eisstadions Adendorf von Kartenin-
habern zu erbringen hat. Im Gegenzug dürfen alle Inhaber der HanseCard, die in Adendorf 
wohnen, die übrigen angebotenen Leistungen der HanseCard ohne Entschädigungsleis-
tung nutzen. 

Die Samtgemeinde Gellersen zahlt an die Hansestadt für die Nutzungen im Rahmen der 
HanseCard eine pauschale Entschädigung von 1.000 €. Die Entschädigungspauschalen 
zwischen der Gemeinde Adendorf und der Samtgemeinde Gellersen werden direkt verhan-
delt. 

Seit 2014 nimmt die evangelische Familienbildungsstätte (Fabs) an der HanseCard teil. Sie 
erhält eine Entschädigungspauschale in Höhe von 750 €/jährlich. Die 10 %-Klausel gilt hier 
entsprechend. Aufgrund der geringen Nutzung des Angebots des Theaters wurde einver-
nehmlich zwischen dem Theater und der Hansestadt Lüneburg vereinbart, dass jährlich ein 
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Betrag in Höhe von 100 € pauschal als Entschädigung von der Hansestadt Lüneburg zu 
leisten ist. 

Zum 01.01.2015 ist auch die Samtgemeinde Ostheide der HanseCard beigetreten. Auf-
grund dessen wurde der Schlüssel für die Verrechnung der Verwaltungspauschale im Ver-
hältnis zu der Anzahl der Berechtigten neu festgelegt. Die Hansestadt Lüneburg zahlt 83,44 
%, die Gemeinde Adendorf 4,59 %, die Samtgemeinde Gellersen 6,78% und die Samtge-
meinde Ostheide 5,19 %. Zudem entrichtet die SG Ostheide eine Entschädigungspauscha-
le in Höhe von 1.000 € an die Hansestadt Lüneburg. Für die Nutzung des Freibades und 
des Eisstadions in Adendorf wird eine Entschädigungspauschale zwischen der Gemeinde 
Adendorf und der Samtgemeinde Ostheide direkt verhandelt.
Seit 2016 ist auch die Kunstschule Ikarus e.V. (Entschädigungspauschale 750 €) und das 
Ostpreußische Landesmuseum (Entschädigungspauschale 200 €/jährlich) Bestandteil der 
HanseCard. Zudem ist zu 2017 der Trägerverein Wasserturm e.V. ebenfalls dem Angebot 
der HanseCard beigetreten und erhält eine jährliche Entschädigungspauschale in Höhe von 
300 €.

Die Kostenentwicklung der HanseCard  und die Einnahmen, die im Zusammenhang mit der 
HanseCard erzielt werden, sind der Anlage 3 zu entnehmen. 2014 lagen die Kosten bei 
4.061 ausgegebenen Karten bei 11.972,29 €. Die erzielten Einnahmen lagen bei 1.972,17 
€. 2015 wurden 3.888 Karten ausgegeben. Kosten sind in Höhe von 11.752,37 € entstan-
den. Die erzielten Einnahmen lagen bei 3.206,69 €. Im Jahr 2016 wurden 917 HanseCards 
ausgegeben. Dieses ist darauf zurückzuführen, dass keine automatische Versendung der 
HanseCards stattgefunden hat. Aufgrund eines Programmupdates konnten von der Bun-
desagentur für Arbeit keine Adressen der Berechtigten mitgeteilt werden. In diesem Jahr 
konnte die Adressübermittlung wieder vorgenommen werden. 2016 lagen die Kosten bei 
10.039,72 € und die Einnahmen bei 2.895,43 €.  Bis jetzt sind für 2017 3.444 HanseCards 
ausgegeben worden

Die Entwicklung und Nutzung der HanseCard ist der Anlage 4 zu entnehmen. Am Stärksten 
wird in allen Jahren das Angebot der Freibäder nachgefragt. Kulturelle Angebote wie z. Bei-
spiel Theater und Museen werden nicht so stark nachgefragt. Bemerkenswert ist der An-
stieg der Inanspruchnahme des Angebots der evangelischen Familienstätte in 2016. Dort 
konnten 44 Nutzungen verzeichnet werden. Die Angebote der evangelischen Familienstätte 
wurden vermehrt durch Kinder aus Flüchtlingsfamilien aufgesucht. Aufgrund dieses An-
stiegs wurden die Kosten der Angebote spitz abgerechnet und betrugen im letzten Jahr  
2.385,00 €.

 

III. Das Jobcenter Lüneburg hat zurzeit 8.500 Leistungsbezieher nach dem Sozialgesetzbuch 
II  (diese Zahl ist geschätzt, da das Jobcenter zurzeit keine Zahlen weiterleitet) in der Han-
sestadt Lüneburg. 

Die Anzahl der Leistungsbezieher nach dem SGB XII, AsylbLG und WOGG liegt aktuell bei 
3077. 

Die Ehrenamtszahl liegt ca. bei 2900. 

Es wird ausdrücklich daraufhin gewiesen, dass es sich bei diesen Zahlen um  Schätzungen 
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handelt, da das Jobcenter zurzeit keine Daten übermittelt und es für Ehrenamtliche keine 
gesamte Erfassung im Stadtgebiet gibt. Lediglich die Feuerwehr Hansestadt Lüneburg,  
Freiwilligen Agentur, DRK und die AWO konnte Zahlen benennen. 

Der Kreis der  Berechtigten würde sich demnach um ca. 14.400 erhöhen. 

Das Nutzungsverhalten ist, aufgrund der Heterogenität der Gruppe der Berechtigten und 
aufgrund des breiten Angebots, schwer einzuschätzen.  

Durch die berechtigten Kinder der HanseCard wurde verstärkt das Angebot der Freibäder 
genutzt. Das Theater und die Museen wurden nicht oft nachgefragt. Dieses gilt ebenfalls für 
das Angebot der VHS. Bei den erwachsenen Berechtigten wird das Nutzungsverhalten  ein 
anderes sein. Die kulturellen Angebote wie Theater und Kurse der VHS werden stärker 
nachgefragt werden. 

Daher wurde bei der Kalkulation der Kosten (Anlage 5), die Kosten bei einmaliger Nutzung 
der jeweiligen Angebote  durch 10 %, 20 %, 25 %,33 % und 50 %   der Berechtigten ermit-
telt.

Einige an der  HanseCard teilnehmenden Einrichtungen bieten bereits ermäßigte Preise für 
erwachsene Empfänger von SGB II, SGB XII, Wohngeld und Asylbewerberleistungsgesetz 
an. Bei der Kalkulation der Kosten wird unterstellt, dass diese Preisermäßigungen beibehal-
ten werden.

- Wenn 10 % der o.a. Berechtigten die Angebote der HanseCard nutzen, entstehen Kos-
ten in Höhe von 150.033,60 € . 

- Nutzen 25 % der Berechtigten die Angebote der HanseCard, entstehen Kosten in Höhe 
von 375.084 €.

- Bei einer 50 %igen Nutzung lägen die Kosten bei 750.168 €  (Berechnungen siehe Anla-
ge 5).

Die  Mehrkosten bei diesen Berechnungen übersteigen den  bisherigen Haushaltsansatz 
von 50.000 €. 

Der Ergänzungsantrag der Fraktion Die Linke stellt auf die Bezuschussung für HVV-Zeitkar-
ten im Jahres-Abonnement auf eine Tarifzone ab. 

Der Landkreis Lüneburg erstreckt sich über 2 HVV-Tarifringe und umfasst insgesamt 13 
Tarifzonen. 

Der Stadtbusverkehr ist zu einer Tarifzone zusammengefasst.

Der reguläre Preis für eine Zeitkarte eine Tarifzonen im Jahres-Abonnement liegt bei mo-
natlich 41,40 €.  

Bei einer Ermäßigung von 20,80 € läge der Preis für die Inhaber der HanseCard bei einer 
Tarifzone bei monatlich 20,60 €. 
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Die jährlichen Ausgleichszahlungen pro Person würden 249,60 € betragen (Berechnung 
siehe Anlage 6, Tabelle 1). 

Auch hier kann aufgrund der Heterogenität der Gruppe der Berechtigten, das  Nutzungsver-
halten schwer eingeschätzt werden.

- Wenn 10 % der 14.400 Berechtigten das Angebot der ermäßigten Zeitkarten für ein Jahr 
wahrnehmen, entstehen  Ausgleichskosten in Höhe von 359.424 € für die Hansestadt 
Lüneburg.  

- Bei einer Nutzungsquote von 25 % belaufen sich die Kosten auf 898.560 €.

- Wenn 50 % der Berechtigten das Angebot nutzen, enstehen Kosten in Höhe von 
1.797.120 € (Berechnungen siehe Anlage 6, Tabelle1).

Bei den Berechnungen sind  Kinder und Jugendliche, die ebenfalls Anspruch auf  Bezu-
schussung  der HVV-Zeitkarten hätten, nicht berücksichtigt. Dieses würde die Mehrkosten 
nochmals erhöhen.

In der Hansestadt Hamburg, die in ihren Sozialstrukturen vergleichbar mit Lüneburg ist, 
nehmen ca. 4 % der Einwohner die Angebote der Sozialkarte in Anspruch, wobei Ehren-
amtliche  nicht  zu dem Berechtigtenkreis gehören. Bei der Hansestadt Lüneburg entsprä-
che dieses ca. 3.000 Nutzer, d.h. es würden Kosten in Höhe von 748.800 € für die Bezu-
schussung zur HVV-Zeitkarte jährlich entstehen.

In der Tabelle 2 der Anlage 6  sind die kalkulierten Kosten bei 

- der Erweiterung des Berechtigtenkreises auf Erwachsene, die Sozialleistungen beziehen 
und die ein Ehrenamt ausüben,

zzgl. 

- der Ausweitung des Angebots der HanseCard um die HVV-Zeitkarten aufgeführt.

- Wenn 10 % der erwachsenen Berechtigten das Gesamtangebot der HanseCard nutzen, 
entstehen Kosten in Höhe von 509.757,60 €.

- Wenn  25 % der Berechtigten das Gesamtangebot nutzen, enstehen Kosten in Höhe 
von 1.273.644 €. 

- Wenn 50 % das Gesamtangebot nutzen, entstehen Kosten in Höhe von  2.547.288 €.

Das  Angebot der HanseCard ist eine freiwillige Leistung. Die Hansestadt Lüneburg hat 
2012 mit dem Land Niedersachsen einen Entschuldungsvertrag geschlossen. Nach diesem 
Vertrag sind die freiwilligen Leistungen der Hansestadt Lüneburg durch die Kommunalauf-
sichtsbehörde auf 3 % der ordentlichen Aufwendungen begrenzt. Die Quote liegt bei derzeit 
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2,93 %. Es muss demnach vor der Erweiterung des Kreises der Berechtigten überprüft wer-
den, ob die Maßgaben des Entschuldungsvertrages eingehalten werden. 

Das Bundesverfassungsgericht hat mit Urteil vom 19. Juli 2016 (2  BvR 470/08) entschie-
den, dass die Ungleichbehandlung bei der Gewährung von Rabatten von Einheimischen 
und Auswärtigen gegen das  Gleichheitsprinzip des Artikel 3 des Grundgesetzes verstößt. 
Nur bei Vorliegen eines sachlichen Grundes, d.h. wenn das Angebot untrennbar mit dem 
Wohnort zusammenhängt, darf eine Ungleichbehandlung vorgenommen werden. Ein 
Wohnsitz allein ist kein legitimer Grund. Ein legitimer Grund könnte zum Beispiel die Ver-
sorgung mit wohnortnahen Bildungsangeboten sein. Das Angebot der HanseCard bezieht 
sich hauptsächlich auf kulturelle Angebote. Die Angebote, wie z.B. des Theaters Lüneburg, 
die Museen etc., sind öffentliche Einrichtungen, die gerade auf ein überregionales Publikum 
abzielen. Sachgründe, die eine Ungleichbehandlung zwischen Einheimischen Lüneburgern 
und Auswärtigen rechtfertigen, können hier nicht beschrieben werden. Um der Gefahr des 
Rechtsbruchs vorzubeugen, ist von der Ausweitung des Angebots der HanseCard auf Er-
wachsene, die Leistungsbezieher nach dem SGB II, dem SGB XII, dem AsylbLG und 
WoGG sind oder ehrenamtlich tätig sind, schon von daher abzuraten. Ebenso verhält es 
sich  bei der  Einführung des Rabatts für die HVV-Zeitkarten.

Die Fraktion DIE LINKE  führt in ihrem Antrag aus, dass durch die Ermäßigung der Kosten 
der Zeitkarten  eine bessere Auslastung des ÖPNV zu erwarten ist und damit Mehreinnah-
men erzielt werden, die den  Mehrausgaben entgegenstehen.  Dazu ist anzumerken, dass 
eventuelle steigende Mehreinnahmen in einen Pool der Verkehrsunternehmen fließen und 
von dort aus in einem aufwendigen Einnahmeaufteilungsverfahren an die Aufgabenträger 
verteilt werden. Aufgabenträger ist der Landkreis Lüneburg. An die Hansestadt Lüneburg 
fließen keine dieser Einnahmen. Der komplette Zuschussbetrag ist durch die Hansestadt 
Lüneburg zu tragen.

Beschlussvorschlag:

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss lehnt den Antrag der Gruppe Bündnis 90/Die Grü-
nen/FDP/CDU vom 10.01.2017 „Einführung der HanseCard für Erwachsene“ ab.

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss lehnt den Antrag der Fraktion DIE LINKE vom 
23.01.2017 „HanseCard als echte Sozialkarte auch für HVV-Zeitkarten“ ab. 

Finanzielle Auswirkungen:

Kosten (in €)
a) für die Erarbeitung der Vorlage: 100

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc.

b) für die Umsetzung der Maßnahmen:

c)  an Folgekosten:

d) Haushaltsrechtlich gesichert:

Ja
Nein
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Teilhaushalt / Kostenstelle:  
Produkt / Kostenträger:
Haushaltsjahr:

e)  mögliche Einnahmen:

Anlage/n:
- Antrag der Gruppe Bündnis 90/ Die Grünen/FDP/CDU vom 10.01.2017 
- Antrag der Fraktion DIE LINKE vom 23.01.2017
- Kosten der HanseCard 2013- 2016
- Entwicklung und Nutzung der HanseCard 2013- 2017
- Kalkulation der Mehrkosten der HanseCard bei Erweiterung auf der Grundlage ermäßigter 

Eintrittspreise
- Kalkulation der Mehrkosten bei Erweiterung des Berechtigtenkreises mit Ermäßigung 

HVV-Zeitkarten

Beratungsergebnis:

Sitzung
am

TOP Ein-
stimmig

Mit
Stimmen-Mehrheit

Ja / Nein / Enthaltun-
gen

lt. Be-
schluss-

vorschlag

abweichende(r) Empf 
/Beschluss

Unterschr. 
des Proto-

kollf.

1

2

3

4

Beteiligte Bereiche / Fachbereiche:
DEZERNAT V
DEZERNAT II
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Kosten der Hansecard (Material, Dienstleistungen, Ausgleichszahlungen)
2013 2014 2015 2016

Kartendrucker und Zubehör 826,46 13,09 0,00 0,00
Grafik (Karte und Flyer) 595,00 119,00 119,00
Flyerdruck 292,19 215,22 169,15 184,74
Kopfbögen und Umschläge (zzgl Versand) 290,63 330,14 244,28 61,07
Personalisierung und Versand 3.306,25 3.432,94 3.305,69 1.362,01
Personalkosten Hansestadt 4.000,00 4.000,00 4.000,00

Ausgleichszahlungen:
Gem.Adendorf 355,15
Museumsstiftung/Salzmuseum 4,00 10,00 6,00 4,00
Ostpr.Landesmuseum 0,00
Ev.Familienbildungsstätte 308,00 464,00 2.385,00
Ratsbücherei  ------------------       --------       --------       --------
Kunstschule Ikarus 507,00
Theater 17,75 100,00 100,00 100,00
VHS 315,37 618,00 504,55 377,70
Kurzentrum 2.294,30 2.825,90 2.958,70 939,20

8.297,10 11.972,29 11.752,37 10.039,72

Einnahmen im Zusammenhang mit der Hansecard 2014 2015 2016
Kostenerstattung durch 
Gemeinde Adendorf 392,33 377,09 279,82 
SamtgemeindeOstheide 1.385,47 1.286,04 
Samtgemeinde Gellersen 1.579,81 1.444,13 1.329,57 

1.972,14 3.206,69 2.895,43 
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Entwicklung und Nutzungen der HanseCard 2013 bis 2017

ausge-
gebene
Karten

Freibad/
Sportbad LG

Freibad
Adendorf Eisstadion Theater VHS Museen Fabs

Kunstschule
Ikarus

Nutzungen
gesamt

2013 3242 3120 360 65 11 12 2 3570
2014 4061 3871 393 261 26 21 5 8 4585
2015 3884 4103 584 339 22 21 3 9 5081
2016 917 1276 326 169 16 16 2 44 10 1859
2017 3447
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Kalkulation der Mehrkosten der HanseCard bei Erweiterung des Berechtigtenkreises auf der Grundlage der ermäßigen Eintrittspreise

Einrichtungen
Ermäßigter

Preis

Eintrittspreis
mit

HanseCard

Ausgleichs-
zahlungen pro

Person

Einmalige  Nutzung
durch 10 % der
Berechtigten

(1.440)

Einmalige  Nutzung
durch 20 % der

Berechtigten (2880)

Einmalige  Nutzung
durch 25 % der
Berechtigten

(3.600)

Einmalige Nutzung
durch 33 % der
Berechtigten

(4.800)

Einmalige Nutzung
durch 50 %der
Berechtigten

(7.200)

Erläuterung

Sportbad Lüneburg 2,20 € 1,10 € 1,10 € 1.584,00 € 3.168,00 € 3.960,00 € 5.280,00 € 7.920,00 €

Freibad Lüneburg 1,80 € 0,90 € 0,90 € 1.296,00 € 2.592,00 € 3.240,00 € 4.320,00 € 6.480,00 €

Theater Lüneburg 17,47 € 8,74 € 8,74 € 12.585,60 € 25.171,20 € 31.464,00 € 41.952,00 € 62.928,00 €

Preise variieren; zur
Berechnung den
Durchschnittspreis der
mittleren Preiskategorie
herangezogen; Erm. 25%

Salzmuseum 6,00 € 3,00 € 3,00 € 4.320,00 € 8.640,00 € 10.800,00 € 14.400,00 € 21.600,00 €

Museum Lüneburg 4,00 € 2,00 € 2,00 € 2.880,00 € 5.760,00 € 7.200,00 € 9.600,00 € 14.400,00 €
Ostpreussisches
Landesmuseum

Umbau; Eröffnung 2018;
Ermäßigung 50%

Volkshochschule 70,00 € 35,00 € 35,00 € 50.400,00 € 100.800,00 € 126.000,00 € 168.000,00 € 252.000,00 €
Kurspreise variieren,
Durchschnittspreis 70€ zur
Berechnung verwendet;
Ermäßigungen variieren und
sind nicht bezifferbar

Ratsbücherei 11,00 € 5,50 € 5,50 € 7.920,00 € 15.840,00 € 19.800,00 € 26.400,00 € 39.600,00 €

Ev. Familienstätte 37,50 € 18,75 € 18,75 € 27.000,00 € 54.000,00 € 67.500,00 € 90.000,00 € 135.000,00 €

Kurspreise variieren,
Durchschnittspreis 50€ zur
Berechnung verwendet; 25%
Erm.

Kunstsschule Ikarus 50,00 € 25,00 € 25,00 € 36.000,00 € 72.000,00 € 90.000,00 € 120.000,00 € 180.000,00 €
Kurspreise variieren,
Durchschnittspreis 50€ zur
Berechnung verwendet;
Keine Ermäßigung

Trägerverein
Wasserturm

3,00 € 1,50 € 1,50 € 2.160,00 € 4.320,00 € 5.400,00 € 7.200,00 € 10.800,00 €

Eisstadion Adendorf 3,20 € 1,60 € 1,60 € 2.304,00 € 4.608,00 € 5.760,00 € 7.680,00 € 11.520,00 € Ermäßigung nur bei
Behinderung GdB 50%

Freibad Adendorf 2,20 € 1,10 € 1,10 € 1.584,00 € 3.168,00 € 3.960,00 € 5.280,00 € 7.920,00 € keine Ermäßigung für diesen
Personenkreis

Gesamt 104,19 € 150.033,60 € 300.067,20 € 375.084,00 € 500.112,00 € 750.168,00 €
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Kalkulation der Mehrkosten der HanseCard bei Erweiterung des Angebots um die HVV-Zeitkarte- Tabelle 1

Zeitkarten

Ausgleichs-
zahlungen
pro Person
monatlich

Ausgleichs-
zahlungen pro
Person jährlich

Jährliche Kosten
bei Nutzung durch

10 %der
Berechtigten

(1440)

Jährliche Kosten
bei Nutzung

durch 20 % der
Berechtigten

(2880)

Jährliche Kosten
bei Nutzung

durch 25 %der
Berechtigten

(3.600)

Jährliche Kosten
Nutzung durch

33 %der
Berechtigten

(4.800)

Jährliche Kosten
Nutzung durch

50 % der
Berechtigten

(7.200)

1 Zone  nur in den Ringen CDE- 20,80 € 249,60 € 359.424,00 € 718.848,00 € 898.560,00 € 1.198.080,00 € 1.797.120,00 €

                                     Kalkulation der Gesamtkosten der HanseCard bei Erweiterung des Berechtigten auf der Grundlage ermäßigter Preise zzgl. HVV-Zeitkarte- Tabelle 2

Ausgleichs-
zahlungen
pro Person
jährlich

Einmalige
Nutzung durch

10 % der
Berechtigten

(1.440)

Einmalige
Nutzung durch

20 % der
Berechtigten

(2.880)

Einmalige
Nutzung durch

25 % der
Berechtigten

(3.600)

Einmalige
Nutzung durch

33 % der
Berechtigten

(4.800)

Einmalige
Nutzung durch

50 %der
Berechtigten

(7.200)
Gesamtkosten bei Erweiterung Berechtigung
auf Erwachsene auf der Grundlage der
bereitsermäßigten Preise

104,19 € 150.333,60 € 300.067,20 € 375.084,00 € 500.112,00 € 750.168,00 €

ÖPNV Zeitkarte 1 Tarifzone 249,60 € 359.424,00 € 718.848,00 € 898.560,00 € 1.198.080,00 € 1.797.120,00 €
Gesamt 353,79 € 509.757,60 € 1.018.915,20 € 1.273.644,00 € 1.698.192,00 € 2.547.288,00 €

Seite 13 von 13 in Zusammenstellung


	Vorlage
	Anlage  1 AntragGruppev10012017
	Anlage  2 ErgaenzungsantragLinkeHanseCardSozialkarteHVV
	Anlage  3 Einnahmen_Ausgaben_2013-2016_Anlage3
	Anlage  4 Entwicklung und Nutzung 2013-2017_Anlage4
	Anlage  5 Kalkulation Mehrkosten HC_Erweiterung BK_ermäßigte Preis_Anlage 5
	Anlage  6 Kalkulation Mehrkosten_Erweiterung_HVV_Anlage 6

